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Messer-Angriff in Berlin: 18-Jähriger
stirbt nach eiligem Streit

Ein 23-Jähriger steht wegen des Mordes an einem
18-Jährigen in Berlin vor Gericht. Der Prozess wird am 28.

März fortgesetzt.

Berlin-Lichterfelde, Deutschland - Ein heftiger Streit endete
im Januar 2022 mit dem Tod eines 18-Jährigen in Berlin-
Lichterfelde. Nun steht ein 23-Jähriger wegen Mordes vor
Gericht. Die Tatumstände sind dramatisch: Während einer
Rangelei zog der Angeklagte ein Messer und stach mehrmals zu.
Ein Stich traf das Herz des Opfers, das wenig später im
Krankenhaus verstarb. Trotz der Schwere der Vorwürfe schwieg
der Angeklagte zu Prozessbeginn vor Gericht.

Die Staatsanwaltschaft hat Anklage wegen Totschlags erhoben.
Der Vorsitzende Richter wies jedoch darauf hin, dass auch eine
Verurteilung wegen Mordes in Betracht komme. Es gibt Hinweise
darauf, dass der Angeklagte aus niedrigen Beweggründen
handelte, möglicherweise in Wut über Beleidigungen, die im
Vorfeld des Vorfalls am Telefon ausgetauscht wurden.

Hintergrund des Streits

Der Streit, der zu dieser tödlichen Auseinandersetzung führte,
hatte persönlichen Hintergrund. Zwei Gruppen junger Männer
trafen sich in der Nacht zum 16. Januar 2022, um eine
körperliche Auseinandersetzung zu klären, die anscheinend um
ein Mädchen kreiste. Ein „Einzelkampf“ zwischen dem
Angeklagten und dem 18-Jährigen war verabredet, doch ein
Begleiter des Angeklagten griff zuerst an. Diese Eskalation



mündete in einen wütenden Schlagabtausch, der letztlich fatale
Folgen hatte.

Erstmalige Ermittlungen führten zwar bald zu dem Angeklagten,
doch wurde das Verfahren im Juli 2022 wegen mangels
hinreichenden Tatverdachts eingestellt. erst im September 2023
wurde ein weiterer Beteiligter, ein damals 22-Jähriger, wegen
Körperverletzung mit Todesfolge und der Nähe zur Schlägerei zu
einer Jugendstrafe von fünf Jahren verurteilt. Diese Entscheidung
ist bereits rechtskräftig.

Die Wiederaufnahme des Verfahrens

Erkenntnisse aus dem ersten Prozess führten nun zur
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen den 23-Jährigen. Der
Prozess wird am 28. März fortgesetzt, und die Öffentlichkeit
wartet gespannt auf die weiteren Entwicklungen.

Die Taten, die hier zur Debatte stehen, sind Teil eines größeren
Problems. Laut der Deutschen Jugendinstitut haben Gewalt
und insbesondere Messerangriffe unter Jugendlichen
zugenommen. Dies wirft die Frage nach den Ursachen und den
möglichen präventiven Maßnahmen auf.

Die Tragik dieses Vorfalls wirft nicht nur Fragen nach Recht und
Unrecht auf, sondern eröffnet auch einen breiteren Diskurs über
Jugendgewalt in Deutschland, die in den letzten Jahren
alarmierende Ausmaße angenommen hat. Die Ergebnisse des
Prozesses werden voraussichtlich weitreichende Konsequenzen
für die beteiligten jungen Männer und die Gesellschaft als
Ganzes haben.

Details
Vorfall Mord/Totschlag
Ursache Beleidigungen
Ort Berlin-Lichterfelde, Deutschland

https://www.dji.de/fileadmin/user_upload/jugendkriminalitaet/Zahlen-Daten-Fakten-Jugendgewalt_Mai_2021.pdf
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Verletzte 1
Festnahmen 2
Quellen www.tagesspiegel.de
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